
 

 

 

Grüne sorgen sich wegen steigender Infektionszahlen 

Landkreis soll Impfungen niederschwelliger anbieten  

 

Angesichts der sukzessive ansteigenden Corona-Infektionen blickt die Grüne Kreistagsfraktion 

sorgenvoll auf den Herbst/Winter. „Wenn wir nicht noch einmal in die gleiche Falle wie im letzten 

Jahr tappen wollen, dann müssen wir jetzt schneller sein als das Virus“, sagte Angelika Albers, 

Mitglied im Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Gleichstellung des Landkreises Aurich. Der 

Landkreis Aurich komme zwar mit seinen Impfzentren mit den offenen Terminen für alle 

Bürger*innen, den niedergelassenen Ärzten mit der Durchimpfung der Bürger*innen gut voran. 

Etwas mehr Tempo und ein sehr niederschwelliges Angebot könne nicht schaden, um die noch 

stärker ansteckende Delta-Variante auszubremsen. 

„Aktivitäten wie "Impfen am Samstag vor dem Supermarkt" "Impfen auf dem Wochenmarkt" oder 

"Impfen im Stadtteil" sollten jetzt kurzfristig und verstärkt durch mobile Impfteams angeboten 

werden“ fordert die Grüne Fraktion. 

Für immer noch Unentschlossene stelle dieses niederschwellige Angebot eine gute Alternative dar. 

Möglicherweise könne man durch an diesen Ständen durchgeführte gezielte Information auch 

Menschen erreichen, die bisher zu den Impfskeptikern gehören, hoffen die Grünen. 

 

 


